
Laibacher Zeitung, ß
^ I5R Samstag am t«. December R847.

I l » y r i e n.
2 e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 4. December d. I . die in Klagenfurt erledigte
dirigirende Polizei - Obcrcommissärsstelle dem Polizei-Unter-
commissär daselbst, Primus Rohr von Rohrau, allergnä-
digst zu verleihen geruhet.

Der Handschuhmacher-Lehrjung, Johann Ncp. Ku-
char, ist am 16. August l. I . beim Reinigender Thier-
felle am Gruber'schcn Canal, und zwar bei der Einmü'n-
dung des Laibachsiusscs in den Grubcr'schen Canal, in die
Tiefe des Wassers gerathen, wo er bereits untergehend ret-
tungslos, bei einer Wassertiefe von nahe an zwei Klaf-
tern, ertrunken wäre, wenn nicht der Vice Korporal, Joseph
Gollob, vom löbl. k k. Prinz-Hohenlohe-Infanterie. Rcgi-
mcnte, als cr eben aus der Militärschwimmschule in voller
Montur nach der Stadt zurückkehrte, in der Mitte der
Einmündung der Laibach in den Grubcr'schen Canal,
aus dem trüben .Flußwasscr eine Menschenhand hätte
austauchen gesehen, und bei diesem Anblicke ohne Zögern,
nach Ablcgung seines Czako und Seitengewehrs, ganz an-
gekleidet in das Wasser gesprungen, und in jene Tiefe
vorgedrungen wäre, wo er die Menschenhand erblickt hatte.
Dort angelangt, wurde dieser wackere Retter bereits unter
dem Wasser von der Hand des untergegangenen Lehrjun.
gen am rechten Arme krampfhaft ergriffen, festgehalten, und
so der eigenen Stütze im Schwimmen beraubt. Indessen
gelang es seinen Bestrebungen dennoch, den Verunglückten
aus dem Wasser zu bringen.

Das Krcisamt bringt diese edle That bes benann-
ten Vice-Corporalen mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß, daß das hohe k. k. Gubernium sich bewogen
gefunden hat, dem Vice-Corporalcn, Joseph Gollob, hie-
für eine LebensrettungZ-Taglia von 25 fi. zuzuerkennen.

K. K. Kreisamt Laibach am 2. December l847.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 2. Juni v. I . die Errichtung eines Vicc-Con-
sulates in Jerusalem zu genehmigen, und diesen Posten
mit allerhöchster Entschließung vom 27. November d. I .
dem Concipisten dcs küstenlandischen Guberniums, Joseph
iwbi!<3 Pizzamano, allcrgnädigst zu verleihen geruhet.

Se. Majestät, der Kaiser, haben dem Otto Gra-
fen von Abensbcrg und Traun die k. k. Kämmererwürde
allcrgnädigst zu verleihen gcruhct.

Die k. k. Hofkanzlei hat 'eine in der Provinz Gali-
zien offen gewordene Krciscommissärsstclle zweiter Classe

dem Kreiscommissär dritter Classe, Ludwig Freiherrn v.
Kanne, und die hierdurch erledigte KrciscommissärssteUe
dritter Classe dem Gubcrnial Concipisten, Dr. Ignaz
Semkowicz, verliehen.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine in Galizien
erledigte Kräscommissä'rsstelle dritter Classe dem dortlä'n-
digcn Gubemial - Concipisten, Joseph v. Gottleb, ver-
liehen.

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Verände-
rungen ergeben:

Sc. k. k. Hoheit, der dmchlauchtigste Erzherzog
Stephan Franz Victor, Palatin von Ungarn, Feldmar-
schall-Lieutenant, wurde Inhaber des Husaren - Regi-
ments Nr. 12.

Anton Ritter v. Mart ini , Feldmarschall.Lieutenant,
Local-Directs der Militär-Akademie zu Wiener-Neu-
stadt, wurde Marine-Ober-Commandant, mit gleichzei.-
tiger tarfreier Verleihung der k. k. wirklichen geheimen
Rathswürde.

Befördert wurden:

Zum General-Major ber Oberste: Se. k. k. Ho-
heit, der durchlauchtigste Erzherzog Sigismund, als B r i -
gadier in Italien.

Zu Obersten die Oberstlieutenante: Anton Graf Por-
cia , von Erzherzog Ferdinand Carl Victor In f . Reg. Nr. 26,
Dienstkämmerer bei Sr . k. k. Hoheit, dem durchlauchtig-
sten Erzherzog Rainer, Vice. König des lombardisch-vc-
netianischen Königreichs, b«i Graf Hartmann - Klarstein
In f . Reg. Nr. 9 , in seiner Anstellung; Philipp Edler v.
Weiß, von Freiherr von Mengen Cürassier - Reg. Nr. 4,
im Regnnente.

Zu Oberstlleutenanten die Majore: Mart in Signo-
r i n i , Commandant des 3. Jäger-Batail lons, in seiner
Anstellung: Ferdinand Graf Althan, von Graf Wrbna
Chcvaurlegers - Reg. Nr. 6 , und Anton Freiherr v. Spie-
gclfeld, von Freiherr v. Mengen Cürassicr - Reg. Nr. 4,
im Regimcnte.

Zu Majoren die Hauptleute und die Rittmeister:
Ladislaus Gombos v. Hathaza, von Szekler Husaren
Reg. Nr. 1 1 , a<I Intus des General-Commando. Adju-
tanten in Slavonien, zum General-Commando. Adju-
tanten in Siebenbürgen; Ludwig Freiherr Vauthier de
Baillamont, von Erzherzog Carl Ins. Reg. Nr. 3; Jo-
hann Hron v. Leuchtenbcrg, von Wocher Ins. Reg. Nr.
25; Joseph Ricbel v. Festcrtrcu, vom I . Wallachen-
Gränz.Ins. Reg. Nr. »6; August Graf Schallenberg,
von Graf Wrbna Cheavaurlegers-Reg. Nr. 6, alle im
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Regiments; Johann Lmbimiresko v. Sicgberg, vom 12.
zum Commandanten des 5. Jäger-Batail lons; Hugo
Graf Schaaffgotsche de Kinast, von Kaiser Ferdinand Che-
vaurlegers-Reg. Nr. 1 , bei Kaiser Ferdinand Husaren-
Reg. Nr. l , und Franz Ritter Geumeth v. Treucnfcld,
vom Kriegs-Archive, in seiner Anstellung.

Joseph John, Oberstlieutenant von Freiherr v. Pa-
lombini Ins. Reg. Nr. 36 , wurde Commandant des
Invalidenhaufes zu Prag, und Oberst mit gleichzeitiger
Uebersetzung in den Pensionsstand.

Ferdinand Schwörts, Oberstlieutenant von Groß-
fürst Michael von Rußland Ins. Reg. Nr. 37 , wurde
Gränz-Commandant zu Rothenthurm.

Anton Pannasch, Oberstlieutenant im Kriegs-Ar-
chiv, wurde Bibliothekar daselbst.

Anton Schwarze!, Major von Erzherzog Carl Ins.
Reg. Nr. 3 , wurde Commandant des erledigten Grena-
dier-Bataillons BIcmkardt.

Carl Vogel, Major und Commandant des 5., wurde
Commandant des 7. Jäger-Bataillons.

Moriz Fürst Iablonowsky, Major in Pension, wurde
bei Herzog zu Sachsen - Coburg - Gotha Husaren-Reg.
Nr. 8 wieber angestellt.

I n Pensionsstand wurden versetzt:
Die Oberstlieutenants Franz Stransli v. Grciffen.

fels, von v. Schönhals Ins. Reg. Nr. 29, mit Obersten-
Charakter und Pension; Ignaz Graf Fuchs, von Graf
Wrbna Chevaurlegers-Reg. Nr. 6, mit Obersten Cha-
rakter 9<l llnnoi-««; Johann Mussinger, von Graf Gyu-
lai Ins. Reg. Nr. 33.

Die Majore-. Ludwig Mandel, Commandant des
7. Jäger-Bataillons, mit Oberstlieutenants-Charakter »<l
donor««; Franz Hoffer, von Prinz Hohenzollern Che-
vauxlegers - Reg. Nr. 2.

Die Hauptleute-. Jacob Btaha, vom 5. Artillerie
Regiments; Joseph Mayer, vom Dalmatiner Garnisons-
Artillerie - Districte; Johann Görlich, vom slavonischen
Garnifons-Artillerie-Districte; Paul Bukantza von Gru.
betich und Zwornik, vom Brooder Gränz-Inf. Reg. Nr.
7 , und Ludwig Nowotny, vom Mineur-Corps, Alle mit
Majors. Charakter und Pension; dann Joseph Wolhadt,
von Graf Leiningen Ins. Reg. Nr. 3 l , und Spiridion
Cambiotti, vom 5. Garnisons-Bataillon, mit Majors-
Charakter »<! lwunr««.

E r o a t i e n.
Das „Journal des österreichischen Lloyd" meldet aus

C a r l s t a d t vom 2. December. Nach langanbaltender
vollkommener 'Geschäftsstille veranlaßten die neulich einge-
trossencn 3 Getreideladungen wieder einige Rührigkeit auf
unserem Markte. Wir haben nun wenigstens in unseren
Magazinen wieder etwas Ware, worunter einige recht
schöne Parthien, für welche um so eher Käuser zu erwar-
ten sind, als wohl auch unsere Preist, dem Beispiele der
übrigen croatischen und ungarischen Märkte folgend, cinen
Rückgang erfahren werden. — I n Sissek ging Weizen

um volle 6 Gr. herab, indem unlängst daselbst 2000
Metzen schöner Böcsköreker mit 4 fi. 2? kr. sür Kram ge-
lassen wurden. Seitdem ist uns kein weiterer Verkauf be-
kannt worden, obwohl neuerdings krainische Käufer einge.
troffen ware. ") — Unter Anderm erhielten wir hier auch
2-100 Metzen Reps, welche zu 5 fi. ausgeboten werden.
— Die Frachten blieben unverändert, der Wafferstand der
Culpa ist fortwährend günstig.

Lvmbardisch»Venerinnisches Königreich.
B o l o g n a , den l . Dec. <3s werden wiederholt An-

fälle auf Reisende und Reisekutschen gemeldet Am 29. v.
M . wurde am hellen Tage nicht weit von den Thoren
der Stadt der Postwagen von Parma angehalten und der
Conducteur wie die Reisenden ihrer Effecten und ihres
Geldes beraubt. Mehrere Verdächtige wurden verhaftet und
allerlei Anstalten getroffen, um der Wiederholung solcher
Scandalc, welche die Nch'elust der Fremden dämpfen, vor-
zubeugen.

Königreich beider Sicilien.
Das ,>ttiol-!i!il<; tIM« <iu« si^i l i«" meldet aus Nea-

pel unterm 24. Nov., daß Se. Majestät, der König, in
Betreff der bei den Umwälzungs Versuchen in Messina
compromittirten Individuen befohlen habe, daß über sämmt-
liche darum in Hast befindliche Angeschuldigte, über welche
noch kein Prozeß eingeleitet worden, jede weitere Untersu-
chung zu unterbleiben habe. Die Angelegenheit der In cnut,,.
mnmum Verurtheiltcn (zwei verhaftete Personen mitbegrissm)
soll den gewöhnlichen Gerichten zugewiesen werden. — I n Be-
tressdcs Aufruhrs zu Reggio soll die Procedur übsr die Flüch-
tigen und über die ersten Grade Inhaftirten den gewöhn-
lichen Gerichten übergeben werden. Alle andern Angeschul-
digten, über welche keine Untersuchung noch eingeleitet
worden, soll, mögen sie anwesend oder geflüchtet seyn, jede
weitere Procedur niedergeschlagen werden. Schließlich hat
der König drei zum Tode Verurtheilte begnadigt und
besohlen, daß mit der Ausführung der von den Oder-Ge-
richten von Messina und Reggio aus diesen Anlässen al-
lenfalls noch auszusprechenbcn Todesurtheilen inne gehal-
ten werde.

Großherzogthum Toscana.
Man liest in der ,i«n2/<vlla <Ii ^,,-«„/,6": Das

unter Ol'ssentlichkcit der Verhandlungen so eben in Aus-
führung gekommene gerichtliche Strafverfahren dürste bei
seinem schnellen Gange zur Abnahme der Verbrechen be-
deutend beitragen. Den 21. November gegen Mitternacht
ist der Linientruppen- Corporal Martini zu Livorno ver-
wundet worden; bald darnach starb er, und sein Tod
war der Anlaß zu der großen Ruhestörung in jener
Stadt. Laut eines Beschlusses der Rathskammcr drs Tr i -
bunals zu Livorno ist der mit dem Bäcker Bernardo
Tosi darüber schriftlich vorgenommene Aufnahms - Prozeß
innerhalb drei Tagen vollendet worden, und am 26. sind
die entsprechenden Acten in Florenz eingetroffen. Der öf-

*) Die Frl!chtp«il^ sind m UnM'» fortwährend im Sinkc», und
werden bis zum Frühjahre lvahl'schl'inlich bedcutcnv wcicheü'
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fentliche Anwalt traf die nöthigen Anstalten, um die An-
klage alsogleich vor die betreffende Kammer zu bringen,
welche letztere dieselbe auch statthast fand, so daß der am
27. abgefaßte Anklage-Act zu dessen Mittheilung an den
Angeklagten noch an dem nämlichen Tage nach Livorno
abgesendet wurde.

S eh w e i z.
Das „Journal des Debats« vom l . December ent-

halt folgenden Artikel: »Unterwalden hat capitulirt; Schwyz
wird vermuthlich dasselbe gethan haben, und Uri bald
diesem Beispiele gefolgt seyn. Wird Wallis es wohl ver-
suchen, den Kampf ganz allein fortzusetzen? Es ist nicht
wahrscheinlich. Solchergestalt ist der Sieg der Radicalen
vollständig, ober wird es seyn. — Man glaubte an einen
weit lebhafteren Widerstand von Seite der kleinen Canto.-
me. Wir freuen uns unsererseits, daß ihre Resignation den
Radicalen allen Vorwand benommen hat, diesen barbari-
schen Krieg fortzusetzen, daß sie einer ununterbrochenen
Reihe von Metzeleien, welche seit mehr als vierzehn Tagen
die Schweiz mit Blut tränkten, ein Ziel gesetzt hat. Ja,
wir freuen uns darüber, wir, die man anklagt, sie her-
vorgerufen zu haben I — Kann es wohl etwas an der
Moralität dieses Krieges ändern, er mag endigen oder
noch länger fortdauern? Können die Wechselfällc der
Schlachten hindern, daß er eine schreiende Ungerechtigkeit
und ein monstruöser Mißbrauch der Gewalt ist? J a , ihr
ŝeyd die Stärkeren; j a , ihr seyd die Sieger; aber in die-
sem Jahrhunderte der Gerechtigkeit und der Ehre genügt
cs nicht, die Macht und den Erfolg zu haben, man muß
auch das Recht besitzen. Wo ist das eurige? Der Weg,
den ihr zurückgelegt habt, zeigt euch dieß klar. Denselben
Weg verfolgtet ihr vor nun beinahe drei Jahren, als ihr
mit undisciplinirten und wüthenden Horden auszöget, um
in öuzern eine conservative Regierung zu stürzen, die euch
noch nicht einmal den Vorwand der Anwesenheit der Je.-
suiten gegeben hatte. Damals nanntet ihr euch Freischaa-
ren. I h r wäret entschiedene Feinde der gesetzlichen Ord-
nung, Störer des öffentlichen Friedens; ihr sagtet nicht,
haß ihr für die Verfassung und für die Vollziehung der Be.
schlüsse der Tagsatzung kämpftet. I h r seyd heute, was ihr da.-
mals wäret, mit der Heuchelei als Zugabe. Nicht die blutige
Omcute von Genf, nicht das, wcks ihr die Revolution
des Waadtlandes nennt, nicht einmal der Sieg cucrer
Waffen zu Luzern haben euern Umstürzungsplänen das
Siegel der Gerechtigkeit und des Rechtes aufdrücken kön.
nen. — Und man wollte uns für das B lu t verantwort,
lich machen, das vergossen worden ist! Sind wir es, wel-
che die bcidcn Frch'chaarcnzügc hervorgerufen haben? Ha-
ben die äuzcrner auf den Rath von irgend Jemanden ge-
wartet, um diesen nmncn- und beispiellosen Angriff zu-
rückzuschlagen ? Vielleicht sind auch wir cs gewcscn, wel-
che die beiden Revolutionen uon Genf und vom Waadt-
land angezettelt, oder dic Conftwativcn, welche in dicscn
beiden Cantonen ihr B lu t zur Vertheidigung der gesetzli-
chen Ordnung vergossen und in den Kampf getrieben

haben! Wir kennen Jemanden, den die Verantwortlichkeit
für das Unglück, das heute auf der Schweiz lastet, weit
mehr quälen muß, als uns; es sind die Leute, welche
den Freischaaren im Jahre 1845 Beifall zugeklatscht ha-
ben. Es gibt allerdings, wir wissen es wohl, ein sicheres
Mit te l , und es ist das einzige in solchen Fallen, den Vor-
würfen, die man uns macht, zu entgehen; dieses Mittel
ist, den Radicalen niemals Widerstand zu leisten, und
sich nicht auf die Seite derjenigen zu stellen, die ihnen
Widerstand leisten. Ader. da ziehen wir es vor, sie zu
bekämpfen, auf die Gefahr, von ihnen verleumdet zu
werden.

F r e i b u r g , den ,.December. Die durch den Sturm
des Augenblicks ans Nuder gelangte Partei scheint zu be-
sorgen, das Volk möchte sie bei Wiederkehr der Ruhe all-
zu schnell wieder beseitigen, und sucht sich daher den Besitz
der Gewalt aus längere Zeit zu assccuriren. Daher neben
den ganz zeitgemäßen Erweiterungen des Wahlrechtes im
democratiscl)cn Sinne die vorgreifenden Bestimmungen,
daß die am 10. December zu wählende Behörde zugleich
Vcrfassungsrath und gr. Rath seyn solle, ja noch mehr,
daß der gr. Rath auf die Dauer von neun Jahren ge-
wählt werde, wahrend sonst die Richtung der Zeit aller-
wärts auf kurze Wahlperioden hindrängt.

B e r n . Hr. Prof. Dr. Henne in Bern hat einen
Aufruf zu Unterstützung der in unserm Kriege Verstüm-
melten und' der Witwen und Waisen der Gefallenen in
allen Cantonen erlassen. Er bietet sich an zur Erhebung
von Beiträgen, und hofft, daß Menschenfreunde an ein-
zelnen Orten der Schweiz dasselbe thun werden. Wir ent-
nehmen diesem Aufrufe nachfolgende deherzigenswerthe
Worte: »Hilfe für Freund und Feind!" Feinde kennen
wir jetzt keine mehr, aber hilfsbedürftige Eidgenossen. Es
wird für immer Verstümmelte geben und Witwen und
Waisen Gefallener. Diese rufen uns Gesunden, im Kreise
der Unsern Lebenden, beweglicher zu, als meine Worte
es könnten. Daß die Jesuiten ausziehen, genügt nicht;
Liebe und Zutrauen m»ß einziehen und wieder aufwa-
chen, und Glaube an der Miteidgmossen Sinn in den
Gemüthern der schwer Heimgesuchten Gott hat uns An-
laß geboten, viel Zerrissenes in der Schweiz zu vereinigen
und durch ein Nationalwerk, wie kein größeres denkbar
ist, in allen Cantonen, ohne Unterschied, den Jammer
Hinterlassener zu stillen, ihre Thränen zu trocknen, das
Herz der Wehrpflichtigen zu ermuntern. Bedenket Alle, die
ohne Thränen ihr Brot essen, in wie vielen Gegenden
Armuth über Armuth undHerzcnskummer jetzt die Hände
ringt; wie wichtig es ist, Eharvie für die tief eiternden
Wunden des Gemüthes, Balsam der Versöhnung und

Liebe zu reichen.
P r e u ß e n .

I n der „AUg. Ztg.« v. 8. Dec. lesen wir folgen-
den Corrcspondenzartikel aus B e r l i n vom 3. Dec.: Die
Entscheidungßgnmde, welche das Kammcrgericht zugleich mit
der Publication des Erkenntnisses der angeklagten Polen
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in öffentlicher Sitzung durch den Gerichtsschreibcr verlesen
ließ, werden von Sachkennern als ein juristisches Meister-
stück gerühmt. Sehr umsichtig und den strengsten Förde-
rungm eines billigen Mchtsaussvruches gemäß, inwieweit
dieser mit den bestchsndcn Gesetzen sich vereinigen laßt,
find sie jedenfalls. Als Zweck dcs Unternehmens, wie der-
selbe von dem Hauptangeschuldigten, Ludwig v. Mieros-
lawski, verfolgt und angegeben wurde, ist angenommen,
die ehemaligen Provinzen von Preußen loszureißen. Wäh-
rend nun aber der Staatsanwalt in dieser versuchten Los-
rcißung das Verbrechen des Hochverraths fand, weil durch
ein derartiges Unternehmen die „Verfassung" des Staates
bedroht sey, erklärte das Gericht, die Staatsversassung sey
die Regierungsform, der Modus der Regierung, womit
der Complcxus des Ländergebietß gar nichts gemein habe.
Würden auch durch den Verlust von Posen einzelne Mo-
disicationen in den organischen Gesetzen des Staates, na-
mentlich in Bezug auf die ProvinzialcintlMung, das
Wappen dcs, Staates, die Schulden desselben, die Pro,
vinzialstande eingetreten seyn, so hätte dieß die Verwal-
tung, nicht aber die Verfassung geändert Und überdieß
würde aus dtr Losrcißung der Provinz Posen für die
übrigen Provinzen gar keine Gefahr erwachsen seyn. Die
eventualitcr veränderte Stellung der Einwohner Posens zu
der Regierung unseres Staates kann schon darum nicht
in Betracht kommen,, weil in diesem Fall auch die Ver-
leitung zur Auswanderung und das Werben für fremde
Heere als Hochvcrrath bestrast werden müßte. Schon dar»
aus, daß das Lanbrecht, zu einer Zeit, wo das gemeine
Recht zwischen Hochverrath und Landesverrat!) nicht un-
terschied, diese Unterscheidung ausstellte, erhellt zur Genüge,
daß das Landrecht eine Verringerung dcs Ländergebicts
nicht als einen Umsturz der Verfassung angesehen wissen
wil l . Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuchs zählt zwar die
Losreißung einer Provinz wieder zum Hochverrath, trennt
aber dieses Verbrechen ausdrücklich von dem der Umwäl-
zung der Staatsvcrfassung, wodurch der in dem Land-
recht geltende Begriff des Hochverraths ein wesentlich an-
derer wirb. Das maßgebende Gesetz des Strafrechts ist
sonach §. 105, wo zwischen Urhebern, Theilnchmern und
strafbaren Mitwissern unterschieden wird. Bei dem Lan-
desrath erster Classe trifft den Urheber die Todesstrafe, den
Theilnehmer lcbenswierige, den Mitwisser acht- bis zehn-
jährige Freiheitsstrafe. Dombrowski wurde wegen Lanbes-
verrä'therci zweiter Classe zu zwei Jahren Fcstungsarrest
verurtheilt, weil er außerhalb Preußens agiren wollte, indi-
rect aber auch den preußischen Staat bedrohte Daran
schließen sich die weiter« Strafkathegoricn wegen Theil-
nahme an einer unerlaubten Verbindung, wegen versuch-
ten Aufruhrs, die Zusammenrottung der Baucrn um Po-
sen, wegen versuchter Befreiungen von Geiangenen, der
Zug von Kurnikm gegen Posen.

B e r l i n , 3. Dec. M i t Bezug auf die verurtheiltcn
Polen hören wir, daß einige derselben noch unentschieden

sind, ob sie appelliren oder bei Sr. Ma j . um Gnade bit-
ten sollen. Ein großer Theil ist jedoch für die Appellation,
die auch, ohne daß man des ersten Richters wohlvollen-
des Verfahren zu verkennen braucht, viel für sich hat, in-
dem das Urtheil, so concis und schlagend es auch an den
meisten Stellen ist, doch auch der Anfechtung noch man-
chen Spielraum läßt. Auch heißt es, daß das Kammer-
gericht selbst sich vorbehalten, einige Vcrurtheilte der Gnade
Sr, Ma j . zu empfehlen. — Unsere Officiere sprechen be-
reits von möglichem Ausbruch der Truppen nach dem We-
sten ; im übrigen Publikum zweifelt man jedoch nicht, daß
die Differenzen Europa's mit der Schweiz, ebenso wie alle
andern europäischen Differenzen seit 32 Jahren, auf diplo-
matischem Nege geschlichtet werden. (Der »Rheinische Beob."
schreibt aus Düsseldorf vom 4. Dec., daß an sämmtliche
Truppentheile des 7. und 3. Armcecorps Befehl ergangen
sey, sich zur Mobilmachung bereit zu halten.) Der Kriegs-
und Friedensbaromcter, die Börse, deutet auf schönes
Wetter, denn die Actl'encourse sind bei uns fortdauernd
im Steigen. — Das von Edinburg aus empfohlene Chlo-
roform wird in unsern chirurgischen Kliniken bereits statt
dcs Echwefeläthers, und zwar mit dem besten Erfolg an-
gewandt.

Die »Allg. preußische Zeitung" schreibt unterm 7. De-
cember: Die »Franks. Oberpostamts. Zeitung" Nr. 335
läßt sich aus Coblenz vom F. d. M . Folgendes schreiben:

„ Ich beeile mich, Ihnen mitzutheilen, daß gestern
Abends der Besehl hier an die Truppen eingetroffen ist,
sofort die Montirungs - Kammer zu completiren, um
die Kriegs.Reserven einkleiden zu können. Sobald sol-
ches geschehen, sollen sofort die Kriegs-Reserven einbe-
ordert und so die Truppentheile auf Kriegsstärke, das
Bataillon zu 1000 M a n n , gesetzt werden Vor einigen
Tagen ist General Pfucl, Gouverneur von Neuenburg,
von Berlin hier durch nach Neuenburg gereist."

General v. Pfuel abcr ist seit bcm Anfange Octo-
ber d. I . in Neuenburg und seit dem letzten Frühjahre
nicht in Berlin gewesen! — Sollte die Nachricht von
Einberufung der Kriegs ^ Reserven eben so authentisch seyn,
als die über den General v. Pfuel? Gewiß können wir
dieß von der Completirung der Montirungs-Kammern be-
haupten, da es keiner derselben an überreichem Material
zur Einkleidung der Reserven fehlt.

D e u t s c h l a n d .
H a m b u r g , den 8. December. Der Eiscnbahnzug,

der gestern Nachmittag um 2'/» Uhr von Braunschweig
nach Harburg abging, traf oii-cu 6 Uhr m Sudcrbmg
ein, wo er ungefähr 15 Minuten auf den Zug von Ucl-
zen warten mußte. Als dieser passirt war, setzte er seine
Fahrt fort, aber kaum war er fünf Minuten gefahren,
als ihm eine Locomotive ohne Wagcnzug, von Harburg
kommend, begegnete. Ein furchtbarer Zusammenstoß er-
folgte und der unglückliche Locomotivführer des Braun-
schwciger Zuges wurde so zerquetscht, daß er nach eincr
Stunde den Geist aufgab. Von den Passagieren wurden
einige mehr oder minder verletzt, keiner jedoch gefährlich.

V e r l e g e r : I g n a z A l o i s Gdler v . K l e i n m a y r .



Anhang )nv IaillachevSeitnnK.
Oour» vom »4. Vccember »847.

Mittelprei».
Staat«<chuldvers«br«il>. zu 5 pOt. <in C M . ) >o4'»4

petto delto ^ 4 » » « 9>»5^6
Dar l . mit Verl . v. I . ,«54 für 5oo N- (in CVt.) ?ya

velto detto ,6Z9 für ,5oss. »9? ,3) lb
Diener Gtadt .Banco.Obl iq . zu « '^» p^t- 65

Hofkammer, !>er älleri, Üom> l ^ » >,,l ,^ l —
baldifchei, Schulden, der ,n / ^ ' " » ä , , ) —-
Hlorein U"i> «Venua aufa»» ! j« » », l ^^
nommei!«!! Anlehe» ^ ju , 3 4 . . ! '-^

Atrar. Domtft .
0b!'aal»0!,«i, der Grände l « . M . ) <C.M.)

v. Oesterreich unter und /,;u Z pt^t, ^ — ^
ob der <K»n«. von Böh° l zu » >!« , . l — -»
men. Mähre» , Bchle, )<u » , . ! < „ '̂  — —
ffen Slev^rmark. Kärn. ^ u , , , « — —
l t n , .«lrain. «orz und l^l»H»4 . . l 4ä 2^4 —
',6 W. Oderk. Amlee l j

B^^k. Accie ' vi Stück l6 ,y >n E-. M .

K. K. Lottoziehungen.
I n Graß am 15. December 16 'N :

t 7 . 55 37. 45. 30.
Die nächste Ziehung m Gratz wird am

29. December I 8 l 7 qehaltcn werden.

I n Wien am 15, Dec.mber 1847:
49. 35. 42. 5 51

Die nächste Ziehung wird am 29 December
1847 in Wien gehalten werden.

^sremven » Änfe»ge
d e r h l e r A n c > e f o m M i e n e n u n d A d g e i - e l s t e n .

D e n l > . December. I.

Hr. Paul Graf Slriganoff, ka,s, russ. Gesandt-
schists-Secre^r, ^- u. Hr. DiMite,-Tschertkoff, kais.
russ. Kämmeijunker und CoUegten-Assessor, beide oon
Wien nach Rom. — Hl>. Emanucl Gotmann, sais.
russ. Garde-Coi l i . t , vo>, Wie» nach Venedig — Hr.
Joseph Müllner, Apotheker, — l,. Hs. Carl Llste,
Particulier; bl'lde von Tilest nach Wien. — Hr. Leon
Schneider, Besitzer, v,n Triest- nach Oraß.

D.n »2. Hr. Wladmnr Graf o. Murowsky, k. k.
Kämmerei-, sammt Familie u. Dienerschaft, — u. Frau
Marie Gräfin o. Dletrlchsten, .-Proska, Stiftsdame;
beide von Triest nach Wien. ^ H7. G ^ f v, Cassini
ka,s. russ. Hefrath u. Consul, sammt Familie, »on
Wien nach Trieft.

Deu l ^ . Hr. Michael Graf Coronm, Cronberg,
k. k, Zammcrer, nach Ti,e»I. — Frau Amalie Gräfin
v. Teuffeubach, von Wien nach G'örz. — Hr. N M .
Höglalid, Kaufmai.n; — Hr. Carl FrestatmS, Hand.
lungs^ Buchhalter, — u. H»'- Iultus Kloger, Hgnd'
lungs.-Reisende?; alle 3 von Wien nach Trieft.
Hr. Dr. Hus,a, k. k. Professor, — ;,. ^räul. Gabriele
Edle 0. Wolf; beide ».ich Klageitt'lil-t.

Den >̂ !. Hr. Ioh, Staiuölaus, Künstler, von Trieft
nach Wien. -^-Hr. Leopold Simonetra, Haiidelsmann, von
W'l'ü nach Mailand. — Fr^u Amalle Ernst, Predigers-
garcin, von Wien nach Trieft. Hr. Ferdinand v.

Edeskuty, Dr. der Med. , nach Groß. — Hr. I o h .
Alex. Br id i , Handelsmann, von Trieft nach Wrah.

Den l 5 . Hr. Ioh. Nep. Plauß, Handelsmann, nach
Trieft. — Hr. Eduard Copaitich, Capita«; — Hr.
Rudolph Rey, — u.Hr.Alb.Fleifchmann, Fabrikanten;
alle 3 von Wien nach Triest. — Hr. Ritter de Carro,
Privat, von Wien nach Wien — Hr. Franz Wagen,
knecht, k, k. Unterlieutenant, von Mailand nach Gltschin.
— Hr. Skodel, Mll'tarverpftegS.AcceW, von Wien
nach Udine.

Den ,6. Hr. Michael Oustinoff, kais. russ. Colle.
gieN'Secretär u. Legationerath, s. Fr. Gemahlin, geb.
Fürstin Trubeykoy, von Roviao nach Wien — Hr.
Carl Graf Coronim; — Hr. Franz Maruscheg, k. k.
Mag.-?^ctuas; — Hr. Franz Hurter,'k. k. Unterlieu-
tenant, __ u. Hr. Wilhelm Mathes, Handl.. Agent;
alle 4 von Trieft nach Wien. — Hr Charles Brasseur,
General »Vicar m Boston, von Wien nach Rom.
Hr. Joseph Kleßl'ng, Fabr>ks,>chaber, von W>en nach
Tliest. — Hr. Joseph Blasich, Aboocar. von Gray nach
Fiume — Hr, Joseph Auguston,, Besitzer, von Wien
nach Trieft.

Verzeichniß ver hier ^erttorbenfn^
Den ,0. December l847.

Die wohlehl würdige Mater Barbara Bisjak, Chor-
frau d.S Ursuliner-Ordens, starb »m 73. Iahie chres
AlterS, in der Eapujiner.Vorstadt Nr, Z4, ,m Ordens»
Haufe, am Blutschlag. — Ursula Zhernak, Tandlers.
Wilwe, alt ?, Jahre, in der Stadt Nr. , , 2 , am
Zehrfieber. — Dem Joseph ^autroscha, Maurer und
Hausbcsiher, sein Kind Johanna, alt 5 ' ^ Monate, im
Hühneidorfe Nr. 23, an Fraisen.

Den I l . Maria Doberl«th. Inwohnerin, ali 65
Jahre, in der Stadt Nr. ,39, am dlllllgsero'len Schlag,
fiust, und wurde gerichtlich beschaut. — Dem Herrn
Johann Pichler, k k. Kammtrprocuraturs-ProrecoUisten,
sein Kind Raphael, air 7 Wochen, in der Kralau-
Vorstadt Nr. 3, an Fi aisen. — Dem Hrn. Alois Lustig,
Bucht" ucker-Subject, sem Kind Anna, alt l'/2 Jahr,
in der Sladt Nr. , ^4 , am Keuchhusten.

Den Z2, Mathias Benzhma, gewesener Greisler,
alt 40 Jahre, >m C'vil Spital Nr. 1 , an der Lungen,
sucht. — Dem Jacob Blaß, ZuckerfabrikS-Arbeiter,
sein Hind Jacob, alr »^g Iahr , m der Polana^Vor-
stabr Nr. 60, am Stickhu^e». — Dem Hrn. MathiaS
Ilirjautschitsch, Buchdrucker ^ Subject, sein K,nd Fran«
z,sca. all , Jahr und ,0 Monate, in der Stadt Nr. 23,
am Keuchhusten.

Den »3. Dem Raimund Neß, Gärtner, sein Kind
Mar ia, alt 2 ' ^ Jahr, i» der Scadr Nr. »»4, an der
Gehilnentzündling.

Den »4. Dem Martin Verhou«, Flickschuster, sein
Kind Andreas, alr l Jahr, m d.'r Carlstädrer-Voistadt
Nr. 8, an Fraisen.

Be r i ch t i gung . I n dem Verzeichnisse der Verstor-
bnen volil^r Woche si?U cö ui'lerm ch. December
be,s;en: «Dem Herrn Joseph Stare, Han^lsl
mann nnd Hall»lnhc!>er, selne Frau Mutter
Maria, ve lw l t i ve te Schocklltsch," :c.

(Z. Laib. Zeit. Nr. I 5 l v. .Ü December »Ü47.)



Z 2135. R e c h n n « g s - A b s c h l u H
^er bei der Hiessgen Kleinkinder-Bewahranstalt vom 4. Nev. «846 bis H. Nov. l847 oorzekommenen Gelbempfange und Auslagen.

l Z ' ^ ^ « l Geldbetrag 1 ^ « , . «. Geldbetrag

^ E m p f a n g e : _>^ A u s g a b e n :
!AI ^ " ' !> _^_!_^^!_^NZI_^ ^ ^_ si. ! kr-

I i^aut ricbttg gesiellier Rechnung des rerfiosscncn I a h - ! I l A u f Beso ldung des Lehrers . . . . . . . . 2 4 0 —
! res belrug der (^asscstand am 4. November »846 !!

a^ a>. (̂ assabarschaft . . . 45 fi. 37 kr ! 2 > Löhnung der Wärterinn und Msgd . . . ,32 —
b) einem Eparcassa-Büchlcm ^0 « ^ . » 95 37
.̂ . , . . ^ 2 »» Remunerationen 60 —

Zuwachs bis 4. November 1847
an subscribirten B e i t r ä g e n : ^ ,> Verkostung von durchschnittlich 60 Kindern in den

d) » 5 m V " U w , ^ ^ ^ ^ ^ ^ « - ! « » em,^n d« ,ubs<nb.r.en «.i,«ge . . . , . 3» «,
e) « den ?. ' l . Frauen dieser Hauptstadt . . . 458 9 ! ^^«««,„ l , -n ^^
<1) » Sr.Dmchl . dem Fürsten C.v,Auersperg in Prag W " , ^ » Hrennyoiz - - - ' 5U 5o

«) . Herrn Policarp v Pmrd>ck,k k. und königl. ^ , Steuern und Assecuranzen . . . . . . . ^» 39
ung Truch^eß und Hemckastsbcsiyer . . . »7 ^ ^

s) » der k. k. pnvil. Laidacher Zucker-Raffinerie . 25 - ^
3) » andern Wohlchatern des Adels, der Beamten und 8 »'lHaus.Reparoluren und Heistellungen . . . 32 ?0

des Bürgcrstandes . W4 w
A n besondern Zuflüssen: 9 w Zinsen von Passiv Capitalien, uno zwar

3 a) Der Ertrag eines BaUcS im .'jlldouten. Eaale . ^ 6 — von 500 fi. vom t . Jänner 1847 bis ,. Febr. 1847

°̂  : W°che„g'7sch^::r«^n°':7«/:<^''"° .̂ ^ b« " d.. L»pi.a.szah.u«g , fi. ., 5 , .
6) ,, Zins des der Anstall gehörigen Hauses Nr. 63 ' ^ » 2500 fi- vom «.Jänner »847 bis «. Jul i »847

in der Stadt , und zwar an currenten Zahlun- ! ss «2 30 kr ^^^ ^
gen pro l»47 . . . . I 22 f i . 30kr. ,̂ , !̂ . « . v ^ .
an Anlicipat.. Zahlungen ^ 225 — " l>500 fi. vom l . Juli ,84? bis l . Jänner «349

bis Georg, ,846 . . . l02 » 30 . H fz. ß2 30 lr
6) Reinertrag des durch Herrn Dr. (5. Ulcpiisch, k. t.

Kammerprocuralui-Adjuncten, herausgeqebtnen, , ^ « . ^ . ^ . , « «.. .
zum Besten der Anstalt gewidmeten Denkduchc? " ' Abschlagszahlungen vom Pass.vcapttal . . . ,000 _
auf die hohe Anwesenheit Ihrei Majestäten in»
Jahre 1^44 in Krain 5o — I I » besondere Auslagen . . . . . . . ' . 22 29 ^

s) Zins-Vergütung eines der Eparcasse zurückgel-Büchels l 20 ,

Summe der Empfange . . . . llsj53 2 » — » - „ — .
Wird nun von den Einnahmen die Ausgade abgezogen mi l l »737 > ^ ^ Summa ,737 ,

S , z.^t sich Mtt 4. Nov. ,847 ein Acnvst.nd . l , 6 7 ^ ' ^ i . Ver,ösiu«g der ärmsten Kmd.r «urd. w v.r«°ss.«.n
UNd zwar 2) an (Zastadaischast . . ft. lb. » l l . ! .. Jahre durch Lie W,nt,rmon«te von einem ungenannt seyn !

b) einem Sparcassa- Büchlein» ,uo. —. , ! ^ wollenden W°hlthäl«r »estritttn. z

Summe wie oben . st. ,16. t kl- !ü kaibach am 4. November »847.
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Vermischte Verlautbarnngeu, .
Z. 2^6. (1) ' .^

ö ^Wohllungs-Anzeige.
I n dem Hause am Hauptplatz

Nr . 262 lst der 3te Stock, bestehend
aus 8 Zlmmern, 1 großen und 1 klei-
ne Küche, einem Extra-Dienstboten-
Zimmer, Keller «.Dachkammer, zu Ge?
orgi 18^8 zu vernucthen. Das Nähere
erfährt man denn Hausmeister daselbst
und in der Papierhandlung am al-
ten Markt Nr. 157.

Z. 2!48. (I)
I n der Stadt , tm Hause N r .

351, im 3ten Stock, ist eine Woh-
nung, bestehend aus 5 Zimmern, Kü -
che nebst Boden, dann Soeis, Holz-
lege und Keller, vom t . Jänner bis
Georgt 18^9 zu vermiethen. Auch
werden daselbst sämmtliche Meubeln
aus freier Hand verkauft. Das Nä-
here m der Wohnung selbst.

Bei icM^H Vvl. V »QVIIfNl^^N.
Buchhäüdler ln Laibach, l,t neu zu habe«:

Die wohlfeilste Ausgabe
von

Boz s (Dickens)
sämmtlichen Werken.

s Neu aus dem Englischen
von

I>e . E a r l « o l b .
M l t Federzeichnungen nach B r o w n e , C a t t e r .

mo le , (Zru ikshank und S e y m o u r .
2 5 B d e . si. 18 . 4 5 kr. ^ . ^

E n t h a l t :
Mioer Twist, 2 Bde. . . z ^ ' ^
Nikolas Nickleby, 3 Bde. . . . 2 3Y >,
Die Pickwickier, 3 Bde 2 30 I
Londoner Skizzen, 2 Bde I 3U ,'
Master Humphrey's Wanduhr, 3 Bde. 2 — „
Picknick Papiere^ 2 Bde. . . , . ^ 2 „
Darnaby Nudge, 3 Bde . . . '. . 2 15 „
Ilmerikanische Neisenotizen — 48 „
Denkwürdigkeiten Joseph Grimaldi's — 48 „
Mar t in Chiyzlewlt, 4 Bde. . . . 2 48 .,
Die Weihenncht — 15 „

Obige Schilftei, n^id^l einzeln ohne Pleis,
erhöhung abgegeben.

l" ———^—^«. ,̂

ferner ist vaftlbst zu haben: i
Neueste Cabinew - Husgabe k

von 7

snmmtlichen Nomanen. ^
Aus dem Englischen. 96 Thle. Stuttgart, ß

ft. 9. 36 kr. C. M. ^ l

Lea ls f ie ld , E h a r l e s , Gesammelte Werkek
Etutlgarc. 6, Lief. fi. ,5. ,5 k>-.

KoHebue,A.V.,Ausgewäylteprosaische3chrifD
ten 45 Bde. Wien. st. 16. ^ I

Bei Mayer H5 Vompagnie in Wien
erscheint und wird ii» aUen Buchhandlungen Pränu'
meraiion angenommen, in üa iba ch bei G Lercher,

2. vermehrte wohlfeile Taschenausgabe >

sämmtlichen Werken h
in ^

, 6 B ä n d en, mit des Verfassers Porträt. i
P r a n u m e r a t i 0 n v p 1 eis . . . 4 si. 20 kr.

ß'ltig bis Cnde Dllember.847.
Nackderige, unabande 1 iicher Preis 6 st. '

Uligeachlct der Vermehrung ist der Preis noch wohl«
fe i l e r (»6 Bände fi. 4. I u kr.̂ . gestellt, als bei der
». Auftage in ,5 Bänden, welche 7 fi. 50 kr. kostete.

Die llste Lieferung von 4 Bänden erscheint am
»5. November.

Das Ganze erscheint best immt bis Februar
l848.

ssI" Heitere Unterhaltung.
So eben erschien bei Herwann Fritzscke in Leip^
zig, und ist auch vorratnig bei G. Lercher in Lai«

bach:

Heiteres, poetisthes We^
stentaschen.,Näthsel.u.

Unterhalwttgsbuch.
E n t h a l t e n d : > o a R a t h l s e l v o n R e i n h a r d t ;
5 0 s c h e r z b a f 1 e Ä a t h s c l f r a g e n ; ein n e u e s
k o m i s c h e s G e d i c h t » H a n s m i t v e r l a n g e n
N a s e « und e i n e k l e i n e A u s w a h l a n d e r e r
l a u n i g e r P o e s i e n . P i e i s : cart. 24 kr. E. M .
( D i e , 0 0 R ä t h s e l pon R e i n h a r d t sind auch

apar t für »5 kr. C. M - zu haben.)
(Z, I l i te l l . B l . Nr. 15» v. .U. December l347.)
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i Z. 2038. (!)
s Im Verlage von I m Tr. Wal ler in
's Leipzig enchien, un. klinn dlirch jede Vuch-
« Handlung des I n - m>d Auslandes bzoqcn
" werden, in 3 a id ach in der I g n . Gdlen V.
f Kleinmnyr'scken Buchhandlung:

^ Allgemeine Handelslehre, oder System des
f Handels, das

l Gesammtwisseu
l des Kaufmanns
I im Zusammenhange darstellend.
ch E r s t e s , a l I g e m e l l> f a ß l i c h e s , i n n a-
V t ü r l i c h e r S t u f e n f o l g e f o r t s c h r e i t e n d e s
' L e h r b u c h f ü r d e „ H a nd I u n gSz ö g l i n g .
> i Von N. I ' . V . QoeOu«.

2 si. «5 kr. C. M.

" Practisches Handbuch der

l Münz-, Maß«, Ge-
wichts-, Staatspapier«

! > UNd

Usance« künde.
,, O d e r : A u s f ü h r l i c h e G e l eh r u n g ü b e r
" R e c h n u n g s w e s e n , Z a h l w c r t l ) . M ü n z ^

w e s c n , W c c h s e l -, M i i n z ^ u n d E f f e c t e n -
>, C u r s e , W e c h s e l r e c h t , H a n d e l s m a ß e u n d
' G e w i c h t e , u n d d i e b e s t e h e n d e n H a n »

d e l s u s a n g e n a l l e r c i v i l i s i r l e n L ä n d e r
^ d e r E r d e . M i t B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r

n e u e st en V e r ä n d e r u n g e n b e a r b e i t e t
, l^ u n d i n a l p l ) a b e t i sch t O r d n u n g d e r
^ S t ä d t e u s . w . zusammcnaestcllt von

N. Î . ^ . L»re,»i.
» si. 30 kr. (Z. M .

! Rechn enknnst
<! des Kaufmanns.
' i n w e i t e s t e r A n w e n d u n g a u f d a s p r a c ?
,z° t i s c h e G e s c h l ' l f l s l e b e n . Z u r S e l b s t b c .
'̂ l e h r u n g f ü r H a n d i u n g s ! , ' e f l i s s e n e j e «

X d e r G e s c h a f t b b r a n c h e .
!! Von 12. V . ^ . l^»rt»«x.
,, (Mit einer Figurentalel.) l fi. 54 kr. C. M.

^ Lehrbuch der

z Handelöeoreespondettz
uno d er ki2 u f 'N ä n n I s ch en Ges ch ä f t s-

' f o r m e » , b e g r ü n d e t a u f e ine >> u s-
« t ü h r l i c h e m e r k a n t i I i sch e Termiuo-
I lvg ie und Phraseologie. Von N . I ' . V .
^ I . » ^ « 2 i . Preis l ft. 5 5 kr. C. M .

Lebrbuck der einfachen und doppellen

B u c h h a l t u n g
für Kaufleute und Fabrikanten.
Nebst p r a c t ischen A n d e u t u n g e n z u r ,
z w e ck m ä ß l a e n G r ü n d u n q u n d F,'i h , u n q
k a u f m ä n n i s c h e r Geschäf te. Von N . I ' . V .

I , t> i ro« l« . Preis , fl. 54 kr. (5. M . i
Diese 5 Wevke bilden auch die 5 einzelnen Ab- 1

theilungen der bereits in 1
3 te r v ö l I i g u m g e a r b ei tet er u n d un ge- »
m e i n e r w e l t e r l e r A u f l a g l e l s c h ein enden :

Neneu Handelsschule «
von N . M'. V . I ^ t t rO«»«. Allgemein faß- i
liches und vollständiges, in natürlicher Stu- «

fenfolqe fortschreitendes Lehrbuch der s

Kaufmann. Grundwissenschaften, j

Die ^dueiiinor »ll^r 5 H^tli^iiilll^en «rliliiteu clie 5. !

Ueber dltses Werk licst m>m ili de« w i s- ü
s e n s c h a f t l . und K u n st n a ch rich l en der ^
L e i p z . Z t g . ,84? , Beilage N^. z08. .nn ,!
Schlüsse einer längern Beurlheilunq dcssell'cn-. ,^
» U n t e r d e n n e u e r e n L e h r b ü c h e r n f ü r ^
H a n d I u n q s d c f l i s se n e d ü r f t e n i c h t <!
I e i c h i e l n z w e c k m ä ß i g e r e s , n ü t z l i c h e - ^
r e s g e f u n b en w e r d e n , ^lö d ie se » N e u e '
Handelsschu le ^on L o r e » z , ' d i e e i n e j
w ei te V e r v r ei ru l ia v / l d i en t." I

Z. 2076. (») Der !

Enthaltend 3 R O Bviefe^nämlich: i
») l w kurz,e u n d Ic i cd te K i n d e r d r i e fe «

für d« e>sten Anfänger im Bnefscki-ciden; ^
2) 200 M u s t e r d r i c f e ü b e r V o r k l> in m- f
n i s f e i m p r a k t i s c h e n L e b e n , zur schuft- ^
lichen Nachbildung für Kinder von lt) — >4 .
Jahren. Nebst einem 'Anhange lil 'er: l ) D..s !
Nille?. 2) Gcsckäftsaufiätze. 3) D^s 'Äeußere »
des Vlieses (eilamrrt durck 3^ in den Terl ei i^ x
gediuckic Fiquren.) 4) D.is wichtigste vom T i ^
telwesen und 5) baß Hauptsächlichste bei dem ?
Ne!senden der t r ie fe . 2l>uä^I»8l «in IMls»- ,'!

l'ür l ^ n r ^ r nnl! !s<?!n,!6!' in V oli<«!>ellil!<;l,. ^
Won ^ K . ^ . H V i N t S I - (Oberlehrer.) s
___ Pr . 38 kr. I n P a n n e n von , 2 Erempl.» 5li kr. «

E i , durch und durch praktisches Vuch, wie die I
berits vorhandene" un^ allwärt^ ri>l),i,l>chst der^>,n- ?
te„ , höchst pr.ikl!sche>: W l >, ! e r'schel, Schriften. 3
Die hxrxi enthaltenen B>° efc slnd alle aus dein I
L> bos', geqüffen ; I'd.' Sei^c bietet Nranchbarcs in f
Menqe. Nichl nur in Spu len , svlidern auch bei K
(Erwachsenen wird es guie Aufnah,nc finden. ?


